
Grundschule Döbeln-Ost 
&

Hort Döbeln-Ost

H a u s o r d n u n g

mit Beschluss der Schulkonferenz 
vom 30.09.2026

I. Abschnitt
Allgemeine Vorschriften

§ 1 Gebäude und Gelände
(1)  Im  Sinne  dieser  Hausordnung  umfassen  die
Begriffe Gebäude und Gelände stets die gemein-
samen  Räumlichkeiten  und  Außenanlagen  von
Schule und Hort. 
(2) Zum Gebäude gehören alle Bauten auf dem
Gelände.
(3)  Das  Gelände  umfasst  neben  den  Gebäuden
die gesamte freie und durch den Träger (Stadt Dö-
beln)  bewirtschaftete Fläche,  die zum eingefrie-
deten  Grundstück  der  Schule  und  des  Hortes
gehört.

§ 2 Geltungsbereich
Die Hausordnung gilt für alle Schüler, Lehrkräfte,
pädagogische Fachkräfte,  alle  weiteren Beschäf-
tigten sowie für Eltern und Besucher der Schule
und des Hortes.

§ 3 Prinzipien des Schul- und Hortlebens
(1)  Das  Schul-  und  Hortleben  ist  geprägt  von
Rücksicht und Hilfsbereitschaft. Größere Streitig-
keiten und Nachstellungen anderer Schüler sind
dem Klassenlehrer oder der pädagogischen Fach-
kraft unverzüglich mitzuteilen.
(2) Alle Lehr- und Lernmittel sowie Spielmateriali-
en sind sachgemäß und mit besonderer Sorgfalt
zu benutzen. Jeder Schaden ist sofort zu melden.
Erfolgte die Beschädigung oder Zerstörung durch
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit, dann muss der
Zustand wiederhergestellt  werden, der vor dem
schädigenden Ereignis vorhanden war. Ist dies un-
möglich, muss der Schaden ersetzt werden.
(3)  Für  die  Nutzung  von  Verbrauchsmaterialien
gilt  der Sparsamkeitsgrundsatz.  Ebenso sind alle

an der Schule und im Hort  Beschäftigten sowie
Schüler  und  Besucher  angehalten,  Wasser  und
elektrische Energie sowie Verbrauchsmaterialien
sparsam zu verwenden.

§ 4 Unfallvorsorge
(1) Innerhalb des Gebäudes sind Flure und Trep-
penhäuser freizuhalten. Auf und vor dem Gelän-
de sind die Feuerwehrzufahrten freizuhalten.
(2) Jeder Unfall auf dem Gelände oder auf dem
Schulweg ist  unverzüglich  im  Sekretariat,  ferner
bei  der Lehrkraft oder der pädagogischen Fach-
kraft zu melden.
(3)  Jede  tatsächliche  oder  vermeintliche  Gefah-
renquelle  muss  unverzüglich  einer  Lehrkraft,  ei-
ner  pädagogischen  Fachkraft,  dem  Hausmeister
oder im Sekretariat mitgeteilt werden.
(4) Zur Unfallverhütung ist das Rennen im gesam-
ten Gebäude grundsätzlich untersagt.

§ 5 Verhalten bei Alarm 
(1) Bei Feueralarm tritt die Klasse sofort an und
verlässt  unter  Führung  der  Lehrkraft  bzw.  der
pädagogischen Fachkraft zügig, aber ohne zu ren-
nen,  das  Gebäude  gemäß  dem  aushängenden
Alarm- und Fluchtplan.
(2)  Bei  einem  Amokalarm,  einer  Amokdrohung
oder einer Bombendrohung ist den Anweisungen
und Durchsagen über die Sprechanlage strikt Fol-
ge zu leisten.
(3)  Den  Anweisungen des  Personals  ist  in  allen
Gefahrensituationen unbedingt Folge zu leisten.

§ 6 Befahren des Geländes
(1) Der gesamte Bereich des Geländes ist Fußgän-
gerzone.  Das  Befahren  durch  Fahrräder,  Roller
und  Kraftfahrzeuge  ist  nur  in  Ausnahmefällen
erlaubt.
(2)  Kraftfahrzeuge  dürfen  das  Gelände  nur
befahren,
a)  wenn  Materialien  angeliefert  oder  abgeholt
werden sollen,
b) wenn Bau- bzw. Wartungsarbeiten auf dem Ge-
lände oder am Gebäude zu erledigen sind, 
c) zur Speisenversorgung.
Das  Befahren  durch  Kraftfahrzeuge  darf  nur  im
Schritttempo erfolgen und sollte möglichst zu Zei-

S e i t e  1 | 8



ten geschehen, in denen keine oder nur wenige
Kinder auf dem Hof sind.
(3) Fahrräder und Roller dürfen nur in den dafür
vorgesehenen Fahrradständern bzw. an den dafür
vorgesehenen Bereichen abgestellt werden.
(4)  Auf  dem Gelände abgestellte  Fahrräder  und
Roller  müssen  täglich  mitgenommen  werden,
wenn das Gelände verlassen wird.
(5) Das Fahrrad- bzw. Rollerfahren auf dem Gelän-
de ist erlaubt, wenn ein entsprechendes Angebot
zum Fahrrad- bzw. Rollerfahren stattfindet. Hier-
bei besteht ausnahmslos Helmpflicht.

II. Abschnitt
Regelungen zum Schul- und Hortbesuch

§ 7 Beginn und Ende, Einlass und Entlassung
(1) Zum Frühdienst des Hortes von 06:00 Uhr bis
7:15 Uhr erfolgt der Einlass der Kinder ausschließ-
lich über den Haupteingang – Hort. Die Kinder ha-
ben  sich  unverzüglich  bei  der  pädagogischen
Fachkraft anzumelden.
(2) Der Haupteingang der Schule ist von 7:15 Uhr
bis  7:25  Uhr  geöffnet.  Außerhalb  dieser  Zeiten
muss eine Anmeldung über die Wechselsprechan-
lage im Sekretariat erfolgen. Bei vorzeitigem Ein-
treffen  warten  die  Schüler  vor  dem  Zaun  und
nicht auf dem Parkplatz.
(3) Die Kinder werden morgens nur bis zur Grund-
stücksgrenze (Zaun/Tor) gebracht. Diese Regel gilt
ebenso für die Schüler der Klasse 1. Detaillierte
Bestimmungen zum Betretungsverbot für das Ge-
lände und Gebäude regelt § 10 Absatz 1.
(4)  Der  Schultag  beginnt  mit  dem  Einlass  der
Schüler und endet mit dem Verlassen des Gelän-
des  nach dem Unterrichtsende.  Spätestens fünf
Minuten vor Unterrichtsbeginn sollen alle Schüler
anwesend sein, sich in der Nähe ihres Platzes be-
finden  und  ihre  Arbeitsmaterialien  bereitgelegt
haben.
(5) Kinder ohne Hortvertrag verlassen das Gelän-
de  nach  dem Unterricht.  Sobald  das  Kind  nach
Unterrichtsschluss das Gelände verlässt, geht die
Aufsichtspflicht auf die Eltern über.
(6) Besucht der Schüler im Anschluss an den Un-
terricht den Hort, endet die Betreuungs- und Auf-
sichtspflicht  mit  dem  Verlassen  des  Geländes

nach der Abmeldung vom Hort.  Die Abmeldung
erfolgt bei der zuständigen pädagogischen Fach-
kraft. Das gilt auch für Schüler, die nach dem Un-
terricht die Schule verlassen und im Hort ange-
meldet sind.
(7) Schüler ohne Hortvertrag, die am Nachmittag
ein Ganztagsangebot (GTA) besuchen, dürfen das
Gelände und das Gebäude frühestens 10 Minuten
vor Beginn des jeweiligen Angebotes wieder be-
treten.  Sie  haben sich unverzüglich bei  dem je-
weiligen  GTA-Leiter  anzumelden.  Die  Aufsichts-
pflicht beginnt mit der Anmeldung und endet mit
der  Abmeldung  beim  GTA-Leiter.  Nach  Beendi-
gung  des  Ganztagsangebots  sind  das  Gebäude
und  das  Gelände  unverzüglich  wieder  zu
verlassen.
(8) Das Verlassen des Geländes nach Absatz 4 bis
7 soll unverzüglich erfolgen.
(9) Für die Ferienbetreuung ist der Haupteingang
– Hort zu nutzen.

§ 7a Übergang der Aufsichtspflicht 
zwischen Schule und Hort

(1) Die nachfolgenden Regelungen zur Aufsichts-
pflicht gelten ausschließlich für Kinder mit einem
gültigen Hortvertrag.
(2) Kinder, welche den Frühhort besuchen, stehen
bis 07:15 Uhr oder solange sie sich im räumlichen
Bereich des Frühhortes aufhalten, unter der Auf-
sicht des Hortes.
(3) Nach Unterrichtsschluss begeben sich die Kin-
der unverzüglich zum Hort und melden sich dort
stets  bei  einer  pädagogischen Fachkraft an.  Die
Aufsichtspflicht  der  Schule  besteht  nach  Unter-
richtsschluss für maximal 15 Minuten fort.  Mel-
det sich das Kind vor Ablauf dieser Zeit im Hort
an, geht die Aufsichtspflicht bereits mit dem Zeit-
punkt der persönlichen Anmeldung auf den Hort
über. Diese Anmeldepflicht gilt auch dann, wenn
die  Kinder  berechtigt  sind,  nach  Unterrichts-
schluss direkt nach Hause zu gehen.
(4)  Spätestens  15  Minuten  nach  Unterrichts-
schluss geht die Aufsichtspflicht in jedem Fall voll-
umfänglich auf den Hort über. Hat sich ein Kind
bis zu diesem Zeitpunkt nicht bei einer pädagogi-
schen Fachkraft angemeldet, liegt es in der Ver-
antwortung des  Hortes,  nach dem Verbleib  des
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Hortkindes zu suchen beziehungsweise die Eltern
darüber zu informieren.

§ 8 Unterrichts- und Pausenzeiten
(1) Für den Schulbetrieb gilt folgendes verbindli-
che Zeitraster:

• 07:15 – 07:25 Uhr: Einlass (10 min)
• 07:25 – 07:30 Uhr: Vorbereitung (5 min)
• 07:30 – 07:50 Uhr: Leseband (20 min)
• 07:50 – 08:00 Uhr: Frühstück (10 min)
• 08:00 – 08:40 Uhr: 1. Stunde (40 min)
• 08:40 – 08:45 Uhr: ggf. Wechselzeit (5 min)

• 08:45 – 09:25 Uhr: 2. Stunde (40 min)
• 09:25 – 09:40 Uhr: 1. Hofpause (15 min)
• 09:40 – 09:45 Uhr: Einlass (5 min)
• 09:45 – 10:25 Uhr: 3. Stunde (40 min)
• 10:25 – 10:30 Uhr: ggf. Wechselzeit (5 min)

• 10:30 – 11:10 Uhr: 4. Stunde (40 min)
• 11:10 – 12:05 Uhr: 2. Hofpause (55 min)
• 12:05 – 12:10 Uhr: Einlass (5 min)
• 12:10 – 12:55 Uhr: 5. Stunde (45 min)
• 12:55 – 13:00 Uhr: ggf. Wechselzeit (5 min)

• 13:00 – 13:45 Uhr: 6. Stunde (45 min)
(2) Für die in Absatz 1 festgelegten Pausenzeiten
gilt  hinsichtlich  der  Aufsichtsführung:  Während
der 2. Hofpause übernehmen die pädagogischen
Fachkräfte  gemeinsam  mit  den  Lehrkräften  die
Aufsichtspflicht.  Die Fachkräfte des Hortes üben
dabei ein umfassendes Weisungsrecht gegenüber
sämtlichen anwesenden Kindern aus, was ausdrü-
cklich  auch  Schüler  ohne  gültigen  Hortvertrag
einschließt.

§ 9 Verlassen des Geländes
(1) Das Verlassen des Geländes ist den Schülern
während der Unterrichts- und Hortzeit nicht ge-
stattet, sofern keine Lehrkraft oder pädagogische
Fachkraft dies ausdrücklich gestattet.
(2) Soll ein Hortkind den Heimweg allein bewälti-
gen, bedarf es zuvor einer schriftlichen Mitteilung
mit  Uhrzeit,  Datum und Unterschrift  der  Perso-
nensorgeberechtigten gegenüber dem Hort. Eine
fernmündliche Absprache ist nicht zulässig.
(3) Die Erlaubnis, dass ein Hortkind den Hort al-
lein verlassen darf, kann auch über die Kikom-App
der Einrichtung mitgeteilt werden.

§ 10 Zusammenarbeit mit den Eltern und
Fehlzeiten

(1) Zum Schutz der Kinder,  zur Vermeidung von
Unterrichtsstörungen  und  zur  Förderung  der
kindlichen Selbstständigkeit ist das Betreten des
Geländes  und  des  Gebäudes  für  Eltern  sowie
sämtliche  sonstige  Begleit-  oder  Abholpersonen
grundsätzlich nicht gestattet. Von diesem generel-
len  Betretungsverbot  gibt  es  ausschließlich  fol-
gende Ausnahmen:
a)  Es  liegt  eine  Einladung  zu  einer  schulischen
Veranstaltung (z. B. Elternabend) vor oder es wur-
de vorab ein Gesprächstermin vereinbart.
b)  Es  besteht  ein  zwingendes  Anliegen  an  eine
Lehrkraft oder an das Sekretariat und eine vorhe-
rige  Terminvereinbarung  war  anderweitig  nicht
möglich.
c) Das Kind wird während der Hortzeit abgeholt.
Diese  Ausnahme  gilt  jedoch  ausdrücklich  nicht
während der  2.  Hofpause  (11:10  Uhr  bis  12:05
Uhr). In dieser Zeit ist das Betreten des Geländes
für  sämtliche  abholenden  Personen  strikt
untersagt.
(2) Gespräche mit Lehrkräften finden grundsätz-
lich außerhalb der Unterrichtszeit und möglichst
nach  vorheriger  Vereinbarung  statt.  Die  Kon-
taktaufnahme mit den Lehrkräften ist über einen
Eintrag im Hausaufgabenheft, einen Zettel in der
Postmappe, über LernSax oder über das Sekreta-
riat (telefonisch oder via E-Mail) möglich. Die Nut-
zung von LernSax als Kommunikationsweg ist für
die Eltern und Lehrkräfte verpflichtend.
(3) Arzttermine sind nach Möglichkeit in die un-
terrichtsfreie Zeit zu legen.
(4) Ist ein Kind erkrankt, so ist es unabhängig von
einer nachzureichenden schriftlichen Entschuldi-
gung bis spätestens 7:30 Uhr abzumelden. Diese
Abmeldung  erfolgt  telefonisch  oder  per  E-Mail
über das Sekretariat unter Angabe des Grundes
für die Abwesenheit und deren voraussichtlicher
Dauer. Das gilt ebenso für den Besuch des Hortes,
wobei Hortkinder im Krankheitsfall auch über die
Kikom-App abgemeldet werden können.
(5) Im Krankheitsfall liegt es in der Verantwortung
der Eltern, sich über verpasste Unterrichtsinhalte
und Hausaufgaben zu informieren. Der versäumte
Schulstoff ist nachzuholen. 
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(6) Ist ein Kind an einer Infektionskrankheit (siehe
Infektionsschutzgesetz – IfSG) erkrankt oder liegt
ein Kopflausbefall vor, sind die Sorgeberechtigten
verpflichtet,  dies  in  der  Schule  und  im Hort  zu
melden. Nach ansteckenden Krankheiten ist gege-
benenfalls  eine  ärztliche  Bescheinigung
vorzulegen.
(7) Allergien u. ä., die einen erfolgreichen Schul-
besuch  beeinträchtigen,  müssen  der  Lehrkraft
bzw.  der  pädagogischen  Fachkraft  mitgeteilt
werden.
(8)  Generelle  Abmeldungen vom Hort  (z.  B.  bei
Krankheit,  Arztterminen oder  anderweitiger  Ab-
wesenheit)  müssen  zwingend  schriftlich  oder
über die Kikom-App erfolgen.
(9)  Die  Teilnahme  an  einem  Ganztagsangebot
(GTA) ist nach erfolgter Anmeldung verpflichtend.
Kann ein Schüler an einem GTA-Termin nicht teil-
nehmen,  muss  er  analog  zum regulären  Unter-
richt rechtzeitig abgemeldet werden.

§ 11 Beurlaubungen
(1) Für eine Beurlaubung des Kindes zu besonde-
ren  Anlässen  ist  mindestens  14  Tage  vor  der
beabsichtigten Freistellung ein formloser schriftli-
cher Antrag bei der Schulleitung zu stellen.
(2) Beurlaubungen bis zu zwei Tagen können vom
Klassenlehrer genehmigt werden.

§ 12 Vollständigkeit der Arbeitsmittel
Jeder  Schüler  ist  verpflichtet,  mit  vollständigen
Arbeitsmitteln zum Unterricht zu erscheinen.

§ 13 Unterrichtsgänge und Wanderungen
(1) Unterrichtsgänge und Wanderungen sind von
der durchführenden Lehrkraft ins Ausgangsbuch
einzutragen. Der Eintrag umfasst:
a) Datum und Zeit des Beginns sowie die voraus-
sichtliche  Zeit  des  Wiedereintreffens  an  der
Schule, 
b)  den  Namen  der  Lehrkraft  sowie  der
Begleitpersonen, 
c) das Ziel und
d)  die  Anzahl  der  am  Ausflug  teilnehmenden
Kinder.
(2)  Schüler,  die  zu  spät  erscheinen,  müssen am
Unterricht einer anderen Klasse teilnehmen.

(3)  Mussten  zur  Organisation der  Veranstaltung
anfallende Kosten durch Vorkasse erbracht wer-
den, verfällt bei Schülern, die gem. Abs. 2 nicht an
der  schulischen  Veranstaltung  teilnehmen,  der
Anspruch auf Rückzahlung.

§ 14 Regelung bei gefährlichen
Wetterbedingungen 

Bei Unwetter wie Starkregen, Sturm oder starkem
Schneefall, Hagel, Blitzeis oder Gewitter entschei-
det die Schul- oder Hortleitung über die Entlas-
sung des Schülers aus der Schule bzw. dem Hort.

§ 15 Fehlende Lehrkraft und Unterrichtsausfall
(1)  Wenn  fünf  Minuten  nach  Unterrichtsbeginn
die Lehrkraft nicht zum Unterricht erscheint, hat
der  Klassensprecher  das  Sekretariat  oder  einer
Lehrkraft im Nachbarzimmer zu verständigen. In
Klassen ohne Klassensprecher übernimmt ein an-
derer Schüler diese Aufgabe.
(2) Bei Unterrichtsausfall kann die 5. und 6. Stun-
de  entfallen.  Die  Eltern  werden  hierüber  über
LernSax oder einen anderen Informationsweg in-
formiert. Zudem wird der Hort in diesen Fällen bis
spätestens 08:00 Uhr über den Unterrichtsausfall
in Kenntnis gesetzt.

§ 16 Änderung von persönlichen Daten der
Schüler

Ergeben sich Änderungen des Wohnorts, der tele-
fonischen Erreichbarkeit oder des Familienstands
der  Eltern,  ist  dies  unverzüglich  schriftlich  dem
Sekretariat und der Hortleitung mitzuteilen.
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III. Abschnitt
Sauberkeit und Ordnung

§ 17 Einnahme des Mittagessens
(1)  Im  Speiseraum  darf  nicht  gerannt  werden.
Beim Essen werden die Mützen und Basecaps ab-
genommen.  Die  vorhandenen  Essbestecke  wer-
den sachgerecht benutzt. Nach dem Essen räumt
jedes Kind selbstständig sein Geschirr und seinen
Müll weg und wischt seinen Platz ab.
(2) Die Eltern sind für die Bestellung und Abbe-
stellung der Mahlzeiten beim Essensanbieter ver-
antwortlich.  Bei  der  Essensausgabe  müssen  die
Kinder ihre Essenskarte vorzeigen.

§ 18 Frühstück und kleine Mahlzeiten
(1)  Die  Einnahme  des  Frühstücks  und  kleinerer
Mahlzeiten  erfolgt  grundsätzlich  in  den  Unter-
richtspausen. Kinder, welche den Frühhort besu-
chen, frühstücken in der Zeit von 07:00 Uhr bis
07:15 Uhr. Am Nachmittag können die Kinder im
Hort individuell vespern.
(2) Ausnahmen regeln entsprechende Weisungen
der Schul- und Hortleitung bei bestimmten Veran-
staltungen der Schule und des Hortes.

§ 19 Sauberkeit und Ordnung im Haus,
Toilettennutzung

(1) Jeder Schüler hat auf Sauberkeit und Ordnung
im Gebäude und auf dem Gelände zu achten. Die
überlassenen Räume, Einrichtungen und Gegen-
stände sind verantwortungsvoll zu behandeln. Je-
de Klasse sorgt dafür, dass kein Müll herumliegt
und  die  Tische  nicht  bemalt  oder  beschmiert
werden.
(2)  Nach  Unterrichtsschluss  werden  die  Stühle
hochgestellt.
(3)  Übernommene  Klassendienste  (z.  B.  Tafel-
dienst,  Ordnungsdienst)  sind  zuverlässig  zu
erledigen.
(4) Jacken, Mäntel und Kopfbedeckungen dürfen
nicht mit in das Klassenzimmer genommen wer-
den, sondern verbleiben an den dafür vorgesehe-
nen Garderoben. Ausgenommen von dieser Rege-
lung  sind  Kopfbedeckungen,  die  aus  religiösen
Gründen getragen werden.
(5) In den Räumen der Schule und im Hort sollen
die Kinder Wechselschuhe (Hausschuhe) tragen.

(6)  Toiletten  sind  keine  Aufenthaltsräume.  Sie
werden während des Unterrichts nur in Ausnah-
mefällen  aufgesucht  und  danach  unverzüglich
sauber und ordentlich verlassen.
(7)  Für  die  Garderobe,  mitgebrachte  Spiel-  und
Wertsachen und für Fahrräder/Roller wird keine
Haftung übernommen.
(8)  Im  gesamten  Gelände  besteht  absolutes
Rauchverbot.
(9)  Kaugummis  und  Lutscher  sind  im  Hort
verboten.

§ 20 Fundsachen
(1) Uhren, Schlüssel und Wertsachen werden im
Sekretariat oder bei der pädagogischen Fachkraft
abgegeben.
(2) Kleidungsgegenstände sowie Frühstücksbüch-
sen und Flaschen werden im Eingangsbereich der
Schule oder des Hortes gelagert.
(3) Bei Verlust von Gegenständen sind die Kinder
bzw. Eltern angehalten, selbstständig an den da-
für vorgesehenen Ablageorten nachzusehen oder
im Sekretariat bzw. bei der pädagogischen Fach-
kraft nachzufragen.

§ 21 Bekleidung
(1) Das Betreten des Geländes und des Gebäudes
ist nur in angemessener Bekleidung erlaubt.
(2) Die Bekleidung ist angemessen, wenn sie

1. den  Gegebenheiten  des  Geländes  und
den  baulichen  Besonderheiten  des  Ge-
bäudes entspricht

2. gemäß  den  spezifischen  Anforderungen
der  Unterrichtsfächer  eine  gesundheits-
schützende Wirkung entfaltet

3. im  Übrigen  den  Anforderungen  des  ge-
setzlichen Unfallversicherungsträgers und
des Staatsministeriums für Kultus genügt

4. keine  diskriminierenden,  rassistischen
und  fremdenfeindlichen  Schriftzüge
und/oder Darstellungen aufweist.
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IV. Abschnitt
Gestaltung der Pausen

§ 22 Ball- und Wurfspiele
(1) Fußball  spielen ist  nur auf den dafür ausge-
wiesenen Flächen (Sportplatz) gestattet.
(2)  Im Gebäude sind Ball-  und Wurfspiele nicht
gestattet.
(3) Wurfspiele mit Schneebällen sind grundsätz-
lich nur unter Aufsicht einer Lehrkraft oder einer
pädagogischen Fachkraft in Kleingruppen erlaubt.
(4) Jegliches Werfen von Schneebällen und ande-
ren Gegenständen auf Menschen oder Sachen au-
ßerhalb des Geländes ist nicht erlaubt.
(5)  Wurfspiele mit  Steinen,  Ästen sowie Gegen-
ständen, die keiner Sportart oder sportlichen Be-
tätigung zuzuordnen sind, bleiben verboten.

§ 23 Weitere Bereiche des Geländes
(1)  Es  ist  nicht  erlaubt,  auf  Bäume zu  klettern,
Zweige abzubrechen oder die bepflanzten Berei-
che zu betreten.
(2)  Bei  bestimmten  jahreszeitlichen  Witterungs-
besonderheiten  kann  es  zeitweise  zu  weiteren
Nutzungseinschränkungen kommen.
(3) Der Schulgarten darf von den Kindern nur in-
nerhalb  eines  Angebotes  im  Hort  oder  in  der
Schule genutzt werden.

§ 24 Wechsel zwischen den Unterrichtsräumen
Der Wechsel zwischen den Unterrichtsräumen er-
folgt  zügig  und  in  angemessener  Lautstärke.  In
den  kleinen  Pausen  wird  nach  Beendigung  des
Unterrichts unverzüglich der Raum gewechselt.

§ 25 Abklingeln bei schlechtem Wetter,
Hauspause

(1) Wird in der 1. Hofpause aufgrund von schlech-
tem Wetter abgeklingelt, dürfen sich die Schüler
im  gesamten  Obergeschoss  aufhalten.  Die  Auf-
sicht  übernehmen  in  diesem  Bereich  die  Lehr-
kräfte, die regulär für die Pausenaufsicht einge-
teilt sind.
(2) Wird in der 2. Hofpause abgeklingelt,  gehen
die Kinder dennoch in den Speiseraum zum Es-
sen. Der Aufenthalt im Freien ist unter dem Vor-
bau  sowie  auf  dem Hof  gestattet.  Im Gebäude
dürfen sich die Schüler in den Fluren des Erdge-

schosses  sowie  im  Mehrzweckraum  aufhalten.
Die Aufsicht übernehmen in diesem Bereich die
Lehrkräfte und pädagogischen Fachkräfte, die re-
gulär für die Pausenaufsicht eingeteilt sind.

V. Abschnitt
Schule, Hort und Öffentlichkeit

§ 26 Hausrecht
Der  Schulleiter  und  der  Hortleiter  haben  das
Hausrecht.

§ 27 Gäste und externe Anbieter
(1) Gäste der Schule und des Hortes sind Besu-
cher,  die  keine  sorgepflichtigen  Kinder  an  der
Schule  und  im  Hort  haben  und  nicht  mit  der
Beaufsichtigung  oder  Fürsorge  von  Kindern  der
Schule und des Hortes betraut worden sind. Gäs-
te haben sich unter Nennung des Besuchsgrundes
und der -dauer sowie der zu besuchenden Person
bzw. der zu besuchenden Personen im Sekretariat
bzw.  bei  der  Hortleitung  bzw.  päd.  Fachkraft
anzumelden.
(2) Firmenmitarbeiter, die mit Dienst- oder ande-
ren  Werterhaltungsleistungen  betraut  worden
sind, melden sich ebenfalls im Sekretariat oder di-
rekt beim Hausmeister bzw. der Hortleitung.
(3) Externe Anbieter sind Personen oder Vereine,
die zum Erziehungs-  und Bildungsauftrag ergän-
zende Themen in der Schule oder im Hort anbie-
ten. Die Anbieter verpflichten sich zu einem sorg-
samen Umgang mit dem ihnen zur Verfügung ge-
stellten Inventar,  beginnen und beenden pünkt-
lich  ihr  Angebot.  Für  sie  gelten die  Regelungen
des § 3 dieser Vorschrift entsprechend. Weiteres
regelt die Dienstanweisung des Oberbürgermeis-
ters der Stadt Döbeln.

§ 28 Plakatieren, Werbung und Verkauf
(1) Das Sichtbarmachen von Angeboten durch ge-
meinnützige  Vereine  und  ähnlichem bedarf  der
Genehmigung durch die Schul- oder Hortleitung.
(2)  Werbe-  und  Verkaufsaktionen  sind  bei  der
Schul-  und/oder  Hortleitung  mit  Nennung  von
Veranstalter,  Zweck  und  dem Termin  sowie  der
voraussichtlichen Dauer zu beantragen.
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VI. Abschnitt
Weitere Regelungen

§ 29 Mitgebrachte Gegenstände
(1)  Das  Mitbringen von elektronischen Geräten,
Sammelkarten  und  Spielzeug  in  die  Schule  und
den Hort ist grundsätzlich verboten.
(2)  Ausgenommen von  diesem Verbot  sind  Ge-
genstände,  die  für  die  Organisation und Durch-
führung des Unterrichts erforderlich sind, sowie
der Spielzeugtag im Hort (jeden Freitag).
(3)  Für  die  Beschädigung  oder  den  Verlust  von
mitgebrachten elektronischen Geräten,  Sammel-
karten,  Spielzeug  sowie  anderen  Gegenständen
haftet der Schul- und Hortträger nicht.

§ 30 Mobiltelefone und Smartwatches
(1) Die Nutzung von Mobiltelefonen und Smart-
watches ist in der Schule und im Hort grundsätz-
lich verboten.
(2) Die Geräte dürfen jedoch während der Unter-
richts-,  Pausen-  und  Hortzeit  ausgeschaltet  im
Schulranzen aufbewahrt werden.
(3)  Ausnahmegenehmigungen  werden  nur  nach
schriftlichem Antrag der Eltern geprüft und gege-
benenfalls erteilt.
(4) Wird ein Mobiltelefon oder eine Smartwatch
im Unterricht, in den Pausen oder während der
Hortzeit benutzt oder spielt ein Schüler damit, so
ist die unterrichtende Lehrkraft bzw. die pädago-
gische Fachkraft befugt, das Gerät vorübergehend
in Gewahrsam zu nehmen.
(5) Die Herausgabe des Gerätes erfolgt entweder
an die Sorgeberechtigten oder an den Schüler. Die
Entscheidung  hierüber  liegt  im  Ermessen  der
Lehrkraft oder der pädagogischen Fachkraft, der
bzw. die das Gerät in Gewahrsam genommen hat.

§ 31 Gefährliche Gegenstände
(1)  Der  Besitz  des  Schülers  an  beweglichen  Sa-
chen, die in ihrer Beschaffenheit und Art der Ver-
wendung dazu geeignet sind, körperliche Verlet-
zungen hervorzurufen,  ist  verboten.  Dazu gehö-
ren insbesondere Waffen und waffenähnliche Ge-
genstände sowie Laserpointer,  Streichhölzer,  an-
dere Zündmittel und Glasflaschen.
(2) Alle unter Abs. 1 genannten Sachen müssen
unverzüglich  von  der  aufsichtsführenden  Lehr-

kraft  oder  der  pädagogischen  Fachkraft  in  Ge-
wahrsam  genommen  und  nach  Information  an
die Eltern bis zur Abholung durch die Erziehungs-
berechtigten aufbewahrt werden.
(3) Von der Regelung ausgenommen sind gefährli-
che Sachen, die für die Vorbereitung und Durch-
führung von Schul- und Hortveranstaltungen un-
entbehrlich sind. Die Schüler sind gegebenenfalls
präventiv  und  während  der  Nutzung  der  unter
Abs.  1  genannten  Sachen  aktenkundig  zu
belehren.

§ 32 Verabreichung von Medikamenten
(1) Die Einnahme von Medikamenten durch den
Schüler  mit  Weisung  oder  Handlung  durch  die
Lehrkraft  und  die  pädagogische  Fachkraft  ist
grundsätzlich verboten.
(2) Die Schul- bzw. Hortleitung kann nach Rück-
sprache und schriftlicher Bestätigung durch den
behandelnden Arzt und der Sorgeberechtigten ei-
ne Medikation oder Kontrollhandlungen zur Fest-
stellung  des  Gesundheitszustandes  während
schulischer  Veranstaltungen  bzw.  während  des
Hortbetriebes  durch  das  Lehrpersonal  und  die
pädagogischen Fachkräfte zulassen, wenn die per-
sonellen Ressourcen es ermöglichen.
(3)  Die ärztlichen Genehmigungen müssen jähr-
lich erneuert werden.
(4)  Die  Mitgabe  von  Medikamenten  muss  der
Schule  und dem Hort  schriftlich  mitgeteilt  wer-
den.  Dies  gilt  ebenso  für  Notfallmedikamente.
Führt ein Kind Notfallmedikamente mit sich, müs-
sen  die  Schule  und  der  Hort  zuvor  zwingend
schriftlich darüber informiert und das betreuende
Personal in die Handhabung eingewiesen werden.

§ 33 Benutzung von Fachräumen
(1)  Zu  den  Fachräumen zählen  der  Musikraum,
der  Kunstraum,  der  Werkraum,  der  Computer-
raum, die Turnhalle und die Bibliothek.
(2) Die Fachräume dürfen von den Kindern nur in
Begleitung einer  Lehrkraft oder  einer  pädagogi-
schen Fachkraft betreten werden.
(3) In den Fachräumen hängt eine jeweils gültige
Fachraumordnung aus, die zu beachten ist.
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§ 34 Fotografieren und Filmen
(1) Das Anfertigen von Fotografien und Videos ist
nur mit Zustimmung der Eltern erlaubt, wenn die-
se einen oder mehrere Schüler abbilden.
(2) Das Einverständnis der Eltern muss schriftlich
vorliegen.
(3)  Des  Weiteren  ist  das  Fotografieren  anderer
Motive, die nicht unter dem Absatz 1 fallen, nur
mit  Zustimmung  der  Schul-  bzw.  Hortleitung
erlaubt.
(4) Für den Hort gelten die Festlegungen im Be-
treuungsvertrag der Stadt Döbeln in der jeweils
aktuellen Fassung. 

§ 35 Kenntnisnahme und Belehrungen
(1) Die Belehrung der Schüler zur Hausordnung ist
halbjährlich  durch  den  Klassenlehrer
durchzuführen.
(2) Alle Eltern werden am Beginn des Schuljahres,
spätestens  jedoch  zur  ersten  Klassenelternver-
sammlung vom Inhalt dieser Vorschrift in Kennt-
nis gesetzt. Die Sorgeberechtigten bestätigen mit
ihrer Unterschrift die Kenntnisnahme.
(3) Die Gesamtlehrerkonferenz der Schule und die
pädagogischen Fachkräfte des Hortes werden am
Beginn des Schuljahres zur Hausordnung belehrt.
(4) Nach bereits begonnenem Schuljahr hinzuge-
kommene  Studienreferendare,  Lehrkräfte  und
pädagogische Fachkräfte sowie weitere Mitarbei-
ter und Praktikanten werden zu Beginn des Dien-
stantritts belehrt.
(5) Die Belehrungen erfolgen aktenkundig.

§ 36 Haustiere
(1) Das Mitbringen von Haustieren auf das Gelän-
de ist nicht erlaubt.
(2)  Für  die  Durchführung  entsprechender  Lehr-
plan- und Projektinhalte kann ein schriftlicher An-
trag auf Mitbringen von Haustieren bei der Schul-
bzw. Hortleitung gestellt werden. Die Schul- bzw.
Hortleitung entscheidet nach Verhältnismäßigkeit
und hygienischen Erfordernissen.
(3) Die Regelungen zur Haftung bleiben hiervon
unberührt.

VII. Abschnitt
Ergänzende Regelungen für den Hort

§ 37 Öffnungszeiten, Schließtage
(1) Der Hort ist Montag bis Freitag von 6:00 Uhr
bis 16:30 Uhr geöffnet. Diese Regelung gilt nicht,
wenn der Tag ein Feiertag ist.
(2) Während der Ferien ist der Hort nach vorheri-
ger Anmeldung der Kinder geöffnet.
(3) Der Hort ist vom 24.12. bis 31.12. geschlossen.
(4) Des Weiteren steht dem pädagogischen Fach-
kräften ein pädagogischer Tag zu, an denen der
Hort geschlossen werden kann.

§ 38 Ordnung und Sicherheit
(1) Abholberechtigte Personen müssen sich gege-
benenfalls polizeilich ausweisen können. Ansons-
ten dürfen die Kinder nicht mitgegeben werden.
(2) Wenn das Kind von einer nicht abholberech-
tigten Person abgeholt werden soll, benötigt der
Hort eine schriftliche Genehmigung der Sorgebe-
rechtigten. Auch diese Personen müssen sich aus-
weisen können.

§ 39 Organisatorische Bestimmungen
(1) Unsere Konzeption liegt zur Einsicht im Hort
bereit.
(2) Der Früh- und Spätdienst erfolgt im Gebäude.
(3) Weitere Bekanntmachungen, Termine und In-
formationen können im Eingangsbereich des Hor-
tes  oder  über  die  Kikom-App  entnommen
werden.

VIII. Abschnitt
Schlussbestimmungen

§ 40 Ahndung von Verstößen
(1) Verstöße gegen die Hausordnung werden ent-
sprechend  dem  Sächsischen  Schulgesetz  durch
Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen geahndet.
(2) Für bewusste oder vorsätzliche Schäden, die
durch die Verletzung der Hausordnung entstehen,
haften die Eltern bzw. Sorgeberechtigten des be-
treffenden Schülers.

§ 41 In-Kraft-Treten
Diese Vorschrift tritt mit Beschluss der Schulkon-
ferenz vom 30.09.2026 in Kraft.
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